
„Die Gitarre spricht“
Lobenfeld. (rnz) Am Samstag, 7. Juni,
um 20 Uhr, gibt der Saitenkünstler
Adax Dörsam ein Solokonzert in der
Klosterkirche Lobenfeld. Mit seinem
Programm „Die Gitarre spricht“ wird
er eine große Vielfalt seines Könnens
im musikalischen Kaleidoskop mit
Zupfinstrumenten bieten. Der studier�
te Musiker beherrscht nicht nur alle
Stilrichtungen von Schrammel bis
Jazz, sondern neben E� und Akustikgi�
tarre die Ukulele, Charango, Mandola
und Mandoline sowie Alt�Fidel, Gu�
cheng (China) und viele Instrumente
mehr. Weitere Informationen unter: Te�
lefon 06226/41558, info@kloster�loben�
feld.com. Karten kosten zehn Euro im
Vorverkauf (evangelisches Pfarrbüro
Waldwimmersbach), elf Euro an der
Abendkasse, ermäßigt sieben Euro.

Interessantes Wohnprojekt
Wiesloch. (rnz) Vielerorts in Deutsch�
land machen sich ältere Menschen auf,
um eine neue, für sie passende Wohn�
form zu verwirklichen. In Wiesloch pla�
nen jetzt Frauen für Frauen ein Wohn�
projekt. Dieses Projekt wollen sie nun
der Öffentlichkeit vorstellen. Am Frei�
tag, 13. Juni, ab 19 Uhr, werden die Ini�
tiatorinnen im Bürgertreff am Adenau�
erplatz (Schlossstraße 1) über ihre Vor�
stellungen berichten. Wer an diesem
Termin verhindert ist, kann unter der
Telefonnummer 06222/59829 einen Zu�
satztermin erfragen.

Sommer – Sonne – Zirkuscamp
Sinsheim. (rnz) Der Zirkus Lakritz des
Spielmobils im Kraichgau veranstal�
tet in den Sommerferien – vom 25. Au�
gust bis 5. September werktags von 10
bis 16 Uhr – in Sinsheim ein Zirkus�
camp. Teilnehmen können Kinder und
Jugendliche zwischen acht und 16 Jah�
ren, willkommen sind sowohl Zirkus�
anfänger als auch Fortgeschrittene.
Die Teilnehmergebühr beträgt 100
Euro/Geschwisterkinder 80 Euro. An�
meldungen sind unter der Telefonnum�
mer 06226�991226 möglich.

Weinheim. (Kaz) Die Weideröschen�, Hah�
nenfuß� und Ahorn�Sprösslinge müssen
raus. Sie gehören nicht auf „Terrasse 4“
samt Tee�Beet. Im Heilkräutergarten des
Schlossparks in Weinheim hat vor weni�
gen Wochen das Jäten begonnen. Astrid
Eichelroth ist mit vier freiwilligen Helfe�
rinnen vor Ort. Eine von ihnen entdeckt,
dass die Indianernessel ausgesamt hat.
Die Blättchen bleiben also im Boden.

„Die verschiedenfarbigen Indianer�
nesseln ergeben einen besonders aromati�
schen Tee, der entspannt. Die dekorati�
ven Blüten können zur Garnierung von
Salaten und Nachspeisen verwendet wer�
den“, ist in der kleinen Broschüre mit
dem Titel „Der Weinheimer Heilpflanzen�
garten“ zu lesen. Als Autorin ist Eichel�
roth auch die „Mutter“ besagten Gar�
tens, der 1995 eingeweiht wurde und des�
sen Einrichtung damals nur durch das En�
gagement zahlreicher Sponsoren möglich
wurde.

Die Konzeption erarbeitete Astrid Ei�
chelroth. Schlagen wir gleich nochmals
in der Broschüre nach, in der es über das
terrassenförmige Gelände heißt: „Bei ei�
nem Rundgang kann der Besucher etwa
zweihundert Arznei�, Gewürz� und Duft�
pflanzen kennenlernen. Diese sind nicht
nach ihrer natürlichen Pflanzengemein�
schaft angeordnet, sondern nach dem In�
dikationsgebiet.“

So ist über vier Terrassen nachvoll�
ziehbar, gegen welche Krankheit welches
Kraut gewachsen ist. Mittel aus der Na�
tur gibt es demnach für Herz� und Kreis�
lauf�Erkrankungen ebenso wie zum Ku�

rieren von Magen�, Darm� und Unter�
leibsbeschwerden, gegen Nervosität oder
wenn die Knochen, Gelenke oder Mus�
keln Beschwerden bereiten. Im letztge�
nannten Fall helfen Umschläge aus einer
„Beinwell“�Zubereitung. Die Pflanze
gilt als besonders kieselhaltig. Wie man
sie nutzt, vermittelt
Astrid Eichelroth
bei Kursen im Spät�
herbst – nach der
Ernte. Ansonsten
gilt für den Heilkräu�
tergarten: Bitte kei�
ne Pflanzen mitneh�
men, sie könnten gif�
tig sein.

Das Schierlings�
kraut hat die Kräu�
ter�Fachfrau des�
halb schon vor länge�
rer Zeit aus dem
Beet entfernt. Dies,
nachdem eine Frau
gefragt hatte, ob sie
von dem „Kerbel“
vielleicht was für ih�
re Suppe mitneh�
men könne. Es hätte
ihre letzte werden
können...

Astrid Eichelroth ist bei der Stadt
Weinheim zur Pflege des Heilkräutergar�
tens, aber auch als Pädagogin für die
Kernzeitbetreuung in der Pestalozzi�
Grundschule angestellt. Für sie genau
die richtige Mischung, da sie es mit Men�
schen (besonders mit kleinen) genauso

gern zu tun hat, wie mit Pflanzen. Die
58�Jährige wuchs bei Weinheim auf, fühl�
te sich stets der Natur verbunden und wä�
re am liebsten Bäuerin geworden. Ein On�
kel mit Bauernhof im Odenwald riet ihr
aber sinngemäß mit den Worten ab:
„Wenn Du keinen eigenen Hof hast,

bleibst Du immer Magd.“ Das wollte sie
dann auch nicht. Also absolvierte sie eine
Ausbildung zur Waldorf�Pädagogin, eine
kaufmännische Lehre und schloss ein So�
zialarbeiter�Studium an.

Eine solide Grundlage, um an Schu�
len, in einem Pharmazie�Unternehmen

und schließlich sieben Jahre lang im
Schau� und Sichtungsgarten „Hermanns�
hof“ in Weinheim tätig zu sein, der in die�
sem Jahr sein 25�jähriges Bestehen feiert.
Ihr Freizeit verbringt Astrid Eichelroth
am liebsten in der freien Natur. Sie wan�
dert gern. Doch genauso liebt sie es, auf

einer Wiese zu liegen
und die Wolken am
Himmel zu betrach�
ten. Dabei macht sie
sich schon mal Ge�
danken über ihren
Ruhestand. Wenn es
soweit ist, will sie
wieder mit der Imke�
rei beginnen. Erfah�
rungen mit der Bie�
nenzucht hat sie
schon gesammelt.
Nur braucht dieses
Hobby Zeit, und da�
von hat sie noch
nicht genug.

Im Heilkräuter�
garten im Schloss�
park Weinheim gibt
es während der Vege�
tationsperiode an je�
dem ersten Sonntag
im Monat um 11 Uhr

eine kostenlose Führung. Anfragen unter
06201/34942. Anmeldungen sind aller�
dings nur für die Kräuter�Kurse der Fach�
frau erforderlich. Die Heilkräutergarten�
Broschüre von Astrid Eichelroth ist am
Kiosk im Schlosspark Weinheim erhält�
lich.

Im Heilpflanzengarten ist Astrid Eichelroth (links) ganz in ihrem Element. Aber so bequem
kann sie es sich nur selten machen, schließlich fallen jede Menge Arbeiten an. Foto: kaz

Von Karin Katzenberger�Ruf

Mannheim. Der Countdown läuft: Nur
noch drei Tage dauert es bis zur Eröff�
nung von „Explore Science“ im Luisen�
park. Die naturwissenschaftlichen Erleb�
nistage, die die Tschira�Stiftung zum drit�
ten Mal veranstaltet, stehen unter dem
Motto „Faszination Astronomie“.

Da war es naheliegend, das Planetari�
um gleich mit ins Boot zu nehmen. „Wir
freuen uns über die Beteiligung“, zeigte
sich Leiter Dr. Wolfgang Wacker bei der
gestrigen Pressekonferenz vor Ort begeis�
tert. Auch wenn man Himmelskörper als
Objekte der Forschung nicht ins Labor
holen, sondern nur deren Licht sammeln
könne, sei das eine spannende Sache. Die
Teilnahme an den Vorträgen ist aller�
dings nur mit bereits gebuchten Eintritts�
karten möglich.

Der „Ritt zum Mond“

Das gilt auch für Sonntag, 8. Juni, an
dem noch kein Schülerwettbewerb statt�
findet, sondern Familien aufgerufen sind,
den Spaß an wissenschaftlichen Themen
zu entdecken. Und woher kam bei Stif�
tungsgründer Dr. Klaus Tschira das Inte�
resse für die Astronomie? Einer der ers�
ten Filme, die er als kleiner Junge gese�
hen habe, sei der „Der Ritt zum Mond“ ge�
wesen. Wobei besagter Ritt auf einer Ka�
nonenkugel erfolgte. Jedenfalls war der
Knirps beeindruckt...

Spielerisch Wissen zu vermitteln, ist
genau das, was „Explore Science“ will.
Kindergärten und Schulklassen aus der
ganzen Region sind für den 9. bis 11. Juni
angemeldet. An die 700 Gruppen nehmen
am Schülerwettbewerb teil, werden
selbst gebastelte Wasserraketen, Mond�
landefähren, Satelliten mit Sonnensegel
oder das ein oder andere Marsmobil prä�
sentieren. Bei der Aufgabe „Mondlan�
dung“ ging es darum, eine Landefähre

mit Startmechanismus so zu konstruie�
ren, dass selbst ein rohes Ei den Aufprall
unbeschadet übersteht. „Explore Sci�
ence“ zieht Kreise: Bisher werden, wie es
hieß, bereits Vorderpfalz und Südhessen
„beworben“. Ein größerer Aktionsradius
sei aus organisatorischen Gründen eigent�
lich nicht drin. Und doch gibt es Gäste,

die von weither anreisen. So wie eine Fa�
milie aus Hamburg, die im ersten Jahr zu�
fällig auf die Veranstaltung gestoßen ist
und seither immer wieder kommt. Zum
„Familientag“ von 9 bis 17 Uhr gehört
ein „Space�Track“ mit 40 Mitmachstatio�
nen zu den Themen Erde und Mond, Son�
ne und Sterne, Planeten, Galaxien und

Forschung, Astrono�
mie und Kindergarten.
Aufgebaut sind die
Stationen zwischen
Festhalle Baumhein,
Freizeitwiese und See�
bühne. In der Halle
selbst läuft ab 9.30
Uhr ein Nonstop�Vor�
tragsprogramm. Die
erste Präsentation ist
den Kometen gewid�
met. Um 11 und um 13
Uhr geht es auf die Rei�
se durch den Sternen�
himmel. Um 15 Uhr ist
eine astrophysikali�
sche Entdeckungsreise
angesagt.

Die Experimentier�
show gestaltet „Stella
Nova Entertainment“
aus Leimen. Auf der
Seebühne gibt es eine
Mitmachshow mit „Bil�
dungsclown Jörn“. Be�
ginn ist um 12, um 13
und um 15 Uhr. „Le�
ben und Arbeiten auf
der Internationalen
Raumstation ISS“ ist
Thema der Präsentati�
on um 14 Uhr.

Auf der Freizeitwie�
se werden Wasserrake�
ten gebastelt. Zwi�
schen 10 und 14 Uhr
können interessierte
Gäste mitmachen. Die
„Space�Station“ befin�

det sich in der Orangerie des Luisen�
parks. Dort stellen sich mehrere Organisa�
tionen vor, die irgendwie mit dem Thema
Astronomie zu tun haben.

�i Info: Informationen zum genauen Pro�
grammablauf im Internet unter www.
explore�science.de

Vorsicht: Nicht jedes Kraut darf in die Suppe
Im Weinheimer Heilpflanzengarten hat Astrid Eichelroth das „Kommando“ – Wertvolle Tipps für die Besucher

Mitglieder von „Stella Nova Entertainement“ werden am Familientag gewagte Experimente präsentieren. Gestern
gab es schon mal einen kleinen Vorgeschmack auf das Programm. Foto: Gerold

NACHRICHTEN

Sinsheim. (pol) Einer geringen Bargeld�
summe, Zigaretten und einer Silberkette
beraubt wurde am Dienstagabend ein
16�Jähriger aus Sinsheim. Seinen Anga�
ben nach war er gegen 19.40 Uhr in der
Bahnhofstraße auf eine Gruppe von Alba�
nern im Alter von zirka 17 bis 19 Jahren
getroffen. Nach einer verbalen Auseinan�
dersetzung wurde er von zwei Tätern aus
der Gruppe in die Zwingergasse gezogen
und aufgefordert seine Taschen zu leeren.
Als er der Forderung nicht nachkam, wur�
de er von zwei weiteren Männern festge�
halten. Nach einer Ohrfeige nahmen die
beiden Mittäter die Wertsachen aus der
Hosentasche und schickten ihn unter Dro�
hungen weg. Gegen 21.20 Uhr erstattete
er Anzeige bei der Polizei. Eine anschlie�
ßende Fahndung verlief ergebnislos.

Personenbeschreibung: 1. Täter: zirka
19 Jahre, zirka 1,90 Meter groß, blonde,
lange, glatte Haare, Ohrstecker rechts
und links, bekleidet mit blauer, zerrisse�
ner Jeans und schwarzer Jacke. 2. Täter:
zirka 17 Jahre alt, 1,60 Meter groß,
schlank, kurzes dunkles Haar, bekleidet
mit enger blauer Jeans. 3. Täter: zirka 17
Jahre alt, 1,50 bis 1,55 Meter groß,
schlank, muskulös, er trug weiße Schuhe.
4. Täter: zirka 19 Jahre alt, 1,70 bis 1,80
Meter groß, schlank, Tätowierung am
rechten Ober�/Unterarm. Bekleidet mit
blauer Bermudahose mit weißen Blumen,
Flip�Flops und kurzem T�Shirt. Zeugen
können sich unter der Nummer
07261/6900 bei der Polizei melden.

Unbekannte Galaxien wollen entdeckt werden
Am Sonntag wird „Explore Science“ im Luisenpark eröffnet – In diesem Jahr lautet das Motto „Faszination Astronomie“

Feiger Überfall
auf 16-Jährigen
Vier Männer waren beteiligt

ANZEIGE 

bis zu

60%*

reduziert

*Auf den Outletpreis

Late Night
Shopping

Calvin Klein Jeans

jetzt zusätzlich - 30 %*

Kommen lohnt sich!

Nike – Sample Sale

z.B. Sportschuhe ab 15�

Late

am 6. Juni

Night
Shopping

Outlet Shopping in Ihrer Nähe · A3 Frankfurt – Würzburg

Ausfahrt 66 (Wertheim/Lengfurt) · Mo bis Sa 10 – 20 Uhr

Telefon: (09342) 91 99 100 · www.WertheimVillage.com

Late Night Shopping am 6. Juni bis 22 Uhr
mit Beach Bar, Cocktails, Live Musik, u.v.m.

Mehr als 100 Mode- und Designermarken.
Lacoste · Gant · Tom Tailor · Pepe Jeans

Bally · René Lezard · Baldessarini · u.v.m.

Outlet Shopping
Wertheim Village
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